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§kleine =
Unsere Heimat

Heimat ist mehr alt das
Häuschen mit dem Vorgarten voller |
Blumen im Dorfe oder das hochgie - |
beiige Bürgerhaus auf dem ver - |
träumten Marktplatz , unter dessen § So manche Frau hätte sich schon seit in
Ä " fulTA Cin
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mÜde 1 lang ™ zum Arbeitseinsatz in der
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um dessen Brunnen Kinder in seliger I Furcht vor dem Unbekannten und
Ahnungslosigkeit ihr Ringelreihe 1 den vielen oftmals erwogenen , nie ge -
hüpfen . Heimat ist auch mehr als 1 klärten Fragen und Zweifeln gewesen
die bergumrahmte oder von Wiesen 1 w ?re , die sie bis jetzt von einem solchen
und Feldern durchzogene Landschaft , s Schritt zurückhielt . Arbeiten möchten
riü u " sere ® eigenen § sie sc },on alle recht gern , aber das ge -
den Gestaden ü^ e7er Meer

a
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zu 1 beimntovolte Dunkel , in welchem für sie

den Bergen der Alpen und der bur - = noc^
,

^ er Arbeitsplatz schwebt ,
gengeschmückten Höhen der Vogesen i bereitet ihnen Sorgen . Fragen Uber
bis zu den sich in die Weiten des 1 Fragen werden laut : Qb die neue Arbeit
Ostens verlierenden Hügellanden 1 nicht eine zu starke körperliche Be-
oder Ebenen mit ihren Städten und \ iastung sein wird — ob man überhaupt
Dörfern , deren Melodien sich zur e ^ ie Fingerfertigkeit haben wird , die für

Arbeitssymphonie unseres | mand . V kniffligen Dinge gebraucht

Nor keine Angst vor der Betriebsarbeit
Was wird für die arbeitende Frau getan ? — Antwort für die neuen Kräfte der Rüstung

großen
Volkes verschmelzen . Zur Heimat oe - I . . . , • j . 1. 1
hört der Melodienreichtum von der I J
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Maschinen -
kleinen . Volksweise eines unbekann - I Imlie nlcht di€ ohnehin anfälligen Ner -
ten Sängers , die am Dorfabend unter | ven zu stark belasten wird — ob der
der Linie aufklingt , bis zum aufrau - 1 Hauhalt , der blitzblanke , nun nicht in -
schenden Strom der Akkorde eines | folge Zeitmangel leidet . . . ?
gewaltigen Konzertes eines unserer § g s j st nicht verwunderlich , daß diese
nZikrnft 1

rf«
' wZtT 1 b2 r ohne / ie I Fragen auftauchen und unsere neuentiannKrajt aes Wortes , das aus dem b , n . .. t u _ n

kleinen Volksmärchen wie heller s weiblichen Arbeitskräfte vor ihrem Ar -
Glockenklang ertönt oder aus den I beitseinsatz so stark beschäftigen . Für
Werken unsterblicher Dichtkunst wie | sie , die größtenteils bisher nur den
Hammerschläge mahnend und auf - % Haushalt und die Hausarbeit kannten ,
wühlend erdröhnt . Ohne die erhöbe - | ist die Fabrik immer nur ein Hoheitsge -
nen Schönheiten der Bilder und Pia - | biet des Mannes gewesen . Nun aber

Tt Bildhauf r ' I fordert der totale Krieg gebieterischaie alles Leoen revolutionierenden = »_ j r>r * ; j ..
Erkenntnisse unserer Philosophen I 2uch von *hne " d

D
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und vorwärtstreibenden Erfindungen 5 Rustun g . Manche Bekannte ist diesen
unserer Techniker und Naturwissen - 1 Weg ihnen schon vorangegangen , und
schaftler , ohne den Fleiß unserer Ar - \ nun haben sie immerhin schon einen
beiter und Bauern , den Unternehmer - | Menschen , an den sie sich halten können
geist unserer Kaufleute und Hand - | und der ihnen ihre Fragen aus eigener

Ordnungssinn un - | Erfahrung ein wenig beantworten kann .serer Beamten und Erzieher kurz = c • j t &
ohne all das , was wir sind und ? wlrd manche u™ otl8e Sorge von
schaffen , wäre sie unvollkommen 1 lhnen genommen . Aber auch wer me -
XJnser Leben mit all seinen Freuden i nrnnden hat , von dem er sich Rat holen
und Leiden , Leistungen und Werken , i könnte , muß wissen , daß Furcht und
mit seinem Hoffen und Sehnen , Geist f Angst vor der neuen Tätigkeit völligund Gemüt — das alles in seiner un - | fehl am Platze sind .
t
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anZhe it i st uns ^ re Heimat , i M an sieht heute in den neu zur Indu -

aller Kräfte z u ^ e r tVidig e n I strie Frauen nicht irgend -
gilt . = welche Arbeitskräfte , sondern berück -

toiitiiiiitiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiifiiiiitiiiHiiiiuiiiiiiiiiiiitiitiiiiiiiiiiiititniiitiiitiut,^ sichtigt wie immer hierbei zunächst in
KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die V erdunkelung dauert von

heute 20.48 bis morgen 6.34 Uhr.»
Morgen Freitag feiern die Eheleute

Jakob Hediger und Marie , geb .
Käppell , in der Bismarekstraße 19 , ihre
goldene Hochzeit . Der Jubilar ist
78 Jahre alt , seine Gattin zählt
deren 73.

Selbstrasierer — im Friseurladen
Praktische Selbsthilfe ist heutigen¬

tags überall ein Erfordernis der Zeit .
£ in kundenfreundlicher Friseurmeister
kann infolge seines Alters , und weil er
die einzige Kraft seiner „Stube " ist , nur
noch das Haarschneiden besorgen . Um
seinen bisherigen Rasierkunden jedoch
nicht schroff abzusagen , stellt er ihnen
Rasierstuhl , Spiegel und Waschbecken
sowie andere Rasierutensilien zur Ver¬
fügung . Neben dem haarschneidenden
Meister sitzen also seine Kunden in den
anderen Sesseln und rasieren sich —
gegen eine geringfügige Gebühr —
selbst .

Vorsicht ist nicht Feigheit — deshalb
bei Motorengeräusch
weg von der Straße !

erster Linie auch den Menschen selbst .
Es braucht keine Frau zu fürchten , daß
sie an irgendeine Stelle kommandiert
würde , die sie nicht ausfüllen könnte ,
daß sie etwa täglich Zentnersäcke schlep¬
pen müßte . Die Sache sieht in Wahr¬
heit ganz anders aus . Dem Einsatz am
Arbeitsplatz voran geht zunächst eine
gründliche ärztliche Unter¬
suchung , die genauen Aufschluß
darüber gibt , was der einzelnen zuge¬
traut werden kann ; nach diesem Unter¬
suchungsergebnis erfolgt dann die Ab¬
stellung innerhalb des Betriebes .

Auf diese Weise wird die Gesundheit
unserer Frauen geschont , ohne daß ihre
Arbeitskraft verloren geht . Es wäre un¬
sinnig , ohne Rücksicht auf die körper¬
liche und gesundheitliche Beschaffenheit
die Einstellung des Arbeitsplatzes vor¬
zunehmen , da hierdurch der Gesund¬
heitszustand der Allgemeinheit sehr
bald darunter leiden würde und dadurch
naturgemäß auch das Leistungsergebnis
stark verringert würde . Auch das
Mu 11 e r s ch u t z g e se t z ist nach
wie vorin Kraft und gewährleistet
die nötige Rücksichtnahme auf die wer¬
dende Mutter .

Am Arbeitsplatz selbst gilt es natur¬
gemäß , zunächst einiges zu lernen und

sich aufzunehmen . Hier sind die
An lern er die ersten Betreuer der
neuen Arbeitskräfte . Sie werden immer
in erster Linie die seelische Eigenart der
Frau bei der Anlernung berücksichtigen .
In freundlichem Ton weisen sie sie in
ihr neues Aufgabengebiet ein . Nach
sorgfältigem Bemühen in der Anlernung
wird mit Sicherheit schon bald der Zeit¬
punkt eintreten , an dem sich Verständ¬
nis , Einsicht und Können als Erfolg ein¬
stellen . Es wird nicht viel geredet ,
sondern alles am praktischen Beispiel
gezeigt und vorgemacht .

Vielfach ist auch eine gewisse Angst
vor der Maschine vorhanden , die
aber auch ihre Schrecken und Ursachen
verliert , wenn von vornherein die rich¬
tige Einstellung zu ihr vorhanden ist .
Gewiß hört man hier und da einmal von
einem Unfall , der im Betrieb vorge¬
kommen ist , genau so wie man von
einem Verkehrsunfall oder ähnlichem
hört . Es kommt vor allen Dingen für
den Neuling darauf an , daß er , wenn er
an einer Maschine arbeiten muß , diese
richtig verstanden hat und weiß , wie sie
läuft . Dann kann ihm bei der nötigen
Vorsicht kaum etwas zustoßen . Die
Deutsche Arbeitsfront sorgt immer wie¬
der für Schutzbestimmungen und Schutz¬
maßnahmen , bei deren Einhaltung ein
Unfall nicht möglich sein dürfte . Dazu
gehört auch , daß sich die Frau in bezug
auf ihre Kleidung auf ihren Arbeitsplatz
einstellt , z . B . durch Tragen eines Kopf¬
tuches usw . Es besteht also kein Grund
zur Furcht vor der Maschine , wenn man
nur mit offenen Augen und wachem Ver¬
stand bei der Sache ist .

Die neu in den Betrieb eintretende
Frau muß von vornherein die Uebei -
zeugung in sich haben , daß ihre Arbeit
als vollwertige Beschäftigung
im Betriebe geachtet , und daß sie keines¬
wegs nur als , .notwendiges Uebel " hin¬
genommen wird . Die Frau muß wissen ,

daß ihr innerhalb des Betriebes bei tüch¬
tigen Leistungen jederzeit Aufstiegs¬
möglichkeiten gegeben sind . Ein verant¬
wortungsvoller Betriebsführer wird sich
auch persönliich um die Anlernwege und
Anlcrnziele kümmern , die besonders für
die weibliche Gefolgschaft in Frage
kommen .

Neben der ärztlichen Untersuchung
wird auch in vielen Betrieben schon
lange mit Erfolg eine kurze Überprü¬
fung der anzulernenden Arbeitskräfte
auf ihre technisch - manuelle
Begabung durchgeführt , damit von
vornherein Fehleinsätze vermieden wer¬
den können . Auf Wunsch der Be¬
triebe v/erden auch vom Institut für
Arbeitspsydiologie und angewandte Ar¬
beitspädagogik Eignungsuntersuchungen
durchgeführt bzw . Betriebsführer oder
betriebliche Unterführer darüber unter¬
richtet , wie sie solche einfachen Unter¬
suchungen selbst veranstalten können .
Diese Zeilen sagen schon , daß man

immer bemüht sein wird , die Frau nun
nicht an irgendeinen Arbeitsplatz zu
stellen , sondern daß man versucht , ihr
den Arbeitsplatz zu geben , der ihr auf
Grund ihrer Veranlagung am nächsten
liegt .

Das Frauenamt der Deutschen Ar¬
beitsfront nimmt sich selbstverständlich
auch der neu in den Betrieb kommenden
Frau an . Die Betreuung sorgt gewissen¬
haft dafür , daß die Frau im Betrieb in
dem Sinne arbeiten und eingesetzt wer¬
den kann , wie es den Erfordernissen des
totalen Krieges entspricht . Keine Frau
braucht zu fürchten , daß sie es wohl
nicht durchhalten würde , oder daß Dinge
geschehen könnten , welche die Arbeit in
der Fabrik unerträglich werden lassen .
Sie sind Mitglieder der Betriebsgemein¬
schaft und werden im neuen Kreise
ihrer Arbeitskameradinnen so etwas wie
eine zweite Heimat finden . Indem sie
aber helfen , durch ihre Arbeit Waffen
für die Front zu schmieden , sind diese
Frauen die tatbereiten Mitkämpfer in
schicksalsschwerer Stunde , in der die
Entscheidung über Sieg oder Untergang
fällt . Diese Gewißheit gibt ihnen die
Kraft , auch die ungewohnte Tätigkeit
leichten Herzens auf sich zu nehmen .

Schwätzer sind Saboteure und Verräter
Ein unbedachtes Wort verursacht T od von Zehntausenden

Wer weiß noch , daß das Scheitern der
Offensive im Frühjahr 1918 einem Ver¬
rat zuzuschreiben war ? Hochsommer
1918. Das französische Volk hatte den
Krieg satt , England hatte schwer unter
den Schlägen der deutschen U-Boote ge¬
litten , und die Masse der Amerikaner
war noch nicht eingesetzt worden . Das
deutsche Frontheer aber hatte den Glau¬
ben , daß ein letzter ungeheurer Einsatz
Deutschland den Sieg bringen würde .
Dieser gewaltige Angriff war von der
deutschen Obersten Heeresleitung plan¬
voll bis ins kleinste vorbereitet und
sollte beiderseits Reims den Feind ver¬
nichtend treffen . Damit wäre Paris in
unserer Hand gewesen . Dringendste Ge-

Werdende Mütter aus Straßburg im Heim
Besuch bei umquartierten Müttern und Kindern

»Habe ich heute Nacht gut geschla¬
fen !« freut sich Frau Klara , als sie am
Morgen die ersten Sonnenstrahlen und
die frische , harzige Tannenluft zum
Fenster hereinläßt . Wie anders ist es
doch hier oben : kein Staub , kein Lärm
und kein Alarm ! Hier im Kriegs - Mutter -
und Kindheim der NSDAP ., Amt für
Volkswohlfahrt , ist Ruhe . Und wenn
Motorengebrumm feindliche Flieger an¬
kündigt , ist man im Nu im angrenzen¬
den Wald in Deckung . Hier kann sich
die umquartierte Mutter auf das kleine
Wesen , das sie unter dem Herzen trägt ,
vorbereiten .

Drüben auf der großen Wiese des
Nachbarhauses ist es schon lebendig
geworden . Bunte Kleidchen und Zöpfe
flattern und fliegen . Ein ganzes Dutzend
und mehr Kinder sind da beim fröh¬
lichen Spiel unter der Aufsicht von
Tante Grete . Sie betreut die Kleinen
der umquartierten Mütter . Die andern ,
die »Großen « , sitzen längst auf der
Schulbank und malen ihre »i« und »o «

Jetzt werden viele ohne Hausgehilfin auskommen
Auch hier oberster Grundsatz : Gerechte Verteilung der Lasten

längeren EinkaufenIn Durchführung der Anordnung des
Reichsbevollmächtigten für den totalen
Kriegseinsatz waren bis spätestens
1 . September sämtliche fremdvölki¬
schen Haus - und Wirtschaftsgehilfinnen
den Arbeitsämtern zum Einsatz in der
Rüstung zur Verfügung zu stellen und
darüber hinaus alle deutschen in der
Hauswirtschaft tätigen Kräfte den Ar¬
beitsämtern nach örtlichem Aufruf
ebenfalls zu melden . Damit muß
manche Hausfrau auf eine bisher ge¬
wohnte Hilfe verzichten , denn nicht für
alle der Rüstung zugeführten fremd¬
völkischen Hilfskräfte wird etwa eine
deutsche Hausgehilfin zur Verfügung
gestellt . Der in den Anordnungen um -
rissene Personenkreis , denen eine
deutsche Hausgehilfin bzw . eine über
sechs Stunden wöchentlich beschäftigte
Putzfrau zusteht , ist genau festgelegt
und damit ein gerechter " Maßstab ge¬
geben .

Gewiß bringt diese Anordnung für

manchen Haushalt eine spürbare Ein¬
schneidung ; doch wie die auf Grund
des Gesetzes meldepflichtige Frau zu¬
sätzlich zu ihrem Haushalt nun direkt
für die Rüstung schafft und täglich ein¬
gesetzt ist , muß die Hausfrau , die
künftig ohne Mädchen auskommen muß ,
viele Hausarbeit , auch die sogenannte
»grobe « , selber tun . Sie muß auf -
waschen , Stuben putzen , Treppenhäuser
reinigen , ihre Wäsche waschen und was
sonst alles dazu gehört . Dabei ist nun
keineswegs »das große Haus bzw . die
große Wohnung « etwa ein Grund , für
sich eine Hausgehilfin zu beanspruchen .
Da müssen eben mal , wenn man die
Instandsetzung alier Räume allein nicht
schafft , einige unbenutzt bleiben , ganz
abgesehen davon , daß wir ja ohnehin
zusammenrücken und Ausgebombte bei
uns aufnehmen sollten .

Es ist auch nicht kriegsentscheidend ,
ob nun mal ein Stäubchen auf den
Möbe '.n liegt oder nicht , wenn man

Schützt euch vor Bordwaffenbeschuß
Eine Mahnung an die Landbevölkerung

Di« verbrecherische Methode der
feindlichen Teirorflieger . die Zivil¬
bevölkerung im Tiefflug mit Bordwaf¬
fen anzugreifen , verlangt gerade auf
dem Lande von jedem einzelnen er¬
höhte Wachsamkeit , da ja nicht immer
die Bevölkerung durch Fliegeralarm zu
luftschutzmäßigem Verhalten aufgefor¬
dert werdsn kann .

Beim Nahen feindlicher Flugzeuge ,
auch einzelner Jagdmaschinen , die oft
plötzlich zum Tiefflug ansetzen , muß
jeder sofort Schutz und Deckung su¬
chen , Bei der hohen Geschwindigkeit
der Jagdmaschinen ist es völlig ver¬

kehrt . weiter entfernte Deckungen auf¬
zusuchen , richtig dagegen ist es , sofort
in Deckung zu gehen und dabei jede ,
auch die geringste Deckungsmöglich¬
keit , wie Bäume , Gräben , Feldraine ,
Ackerfurchen usw . auszunutzen . Wäh¬
rend des Angriffs ist jede Bewegung
gefährlich da sie dich dem Feind ver¬
rät . Helle und sonst auffällige Klei¬
dung ist zu vermeiden oder bei An¬
griffen rasch abzulegen . Das wichtigste
aber ist : Rasch in Deckung
gehen — von der Schnelligkeit kön¬
nen Leben und Gesundheit abhängen .
Jede Neugierde ist fehl am Platze I

neben dem längeren Einkaufen oder
dem Anstehen bei der Milch täglich
nicht ganz herumkommt . Die Bolsche -
wisten würden uns , wenn sie hier im
Lande wären , solche Dinge , die wir alle
in normalen Zeiten als zum täglichen
Leben notwendig erachten , gründlich
abgewöhnen . In vielen Fällen können
aber die größeren Kinder und auch der
Mann , wenn er noch im Hause ist , der
Frau und Mutter manche Arbeit und Be¬
sorgung abnehmen und sie dadurch
entlasten . Es kommt nur auf den
guten Willen an . Auf der anderen
Seite hat manche Mutter mit vier , fünf
und mehr kleinen und schulpflichtigen
Kindern bisher ohne jede Hilfe aus¬
kommen müssen und es ist nur gerecht ,
wenn diesen Frauen aus den Reihen der
nun freiwerdenden deutschen Kräfte ,
von denen doch noch eine ganze Zahl
bei alleinstehenden Frauen oder in
Haushalten schafft , wo auch große
Töchter und nicht berufstätige Ver¬
wandte sich aufhalten , Hilfe zuge¬
wiesen wird . Durch besondere Umstände
gelagerte Grenzfälle , die durch Krank¬
heit , ganztägigen Berufseinsatz der
Frau und Mutter auch bei den zur
Meldepflicht aufgerufenen Haushalten
eine Hilfe rechtfertigen werden von der
zuständigen Stelle genau geprüft .

Auch für die Hausgehilfinnenfrage
gilt als einziger Grundsatz , daß im
totalen Krieg die Lasten gerecht ver¬
teilt und auf allen Schultern getragen
werden , und daß sie ihren Haushalt —
vielleicht zum erstenmal in ihrem
Leben , künftig allein versorgt , ist für
manche Hausfrau eben ihr Kriegsein¬
satz in dieser Zeit , die auch für die
Frauen nur eine Parole kennt : Durch¬
stehen gegen eine Welt von Feinden bis
zum deutschen Sieg .

auf die Tafel und zerbrechen sich die
Köpfe an den schwierigen Rechen¬
aufgaben , denn auch hier oben muß die
hohe Kunst des Schreibens , Rechnens
und Lesens geübt werden .

Frau Klara und mit ihr die anderen
Mütter im Heim haben ihre Zimmer in¬
zwischen in Ordnung gebracht und
freuen sich jetzt auf den Zehnuhr¬
spaziergang mit ihren Kleinen . Da holen
sie sich einen guten Appetit fürs Mit¬
tagessen . Später wird geruht bis zum
Kaffee . Dann geht es wieder hinaus !n
den Wald und auf die Wiese . Das gibt
rote Backen und strahlende , frohe
Augen . Und wieviel hat doch die
kleine Rosi mit den schwarzen Kirsch¬
augen der Mutti zu berichten ! Ihr
Plappermäulchen steht keinen Augen¬
blick still : »Heute hat die Else von
Müllers Geburtstag . Wir haben ihr ein
Biumenkränzchen gemacht . Das hat sie
beim Kaffeetrinken aufsetzen dürfen ,
und einen Kuchen hat sie auch bekom¬
men — solch einen großen !« Dabei be¬
schreibt sie mit den kleinen runden
Aermchen einen Riesenkreis . »Und
heute abend gibt es einen Pudding , hat
die Tante gesagt !«

Im Gespräch mit der Heimleiterin er¬
fährt man , daß hier auf den Höhen des
Schwarzwaldes im Augenblick haupt¬
sächlich Straßburger werdende Mütter
sind . Auch Mannheimer sind darun¬
ter und einige aus Westfalen . »Wenn
das erste Heimweh und Sichfremdfühlen
überwunden ist « , erzählt die Leiterin ,
» fühlen sich Mütter und Kinder so
wohl , daß sie am liebsten für immer
hierblieben . Manche Frauen machen
sich falsche Vorstellungen von unseren
Heimen . So erlebte ich einmal , daß eine
werdende Mutter außer den Kindern
gleich mit Oma und Dienstmädchen
untergebracht sein wollte . Sie hat es
aber bald eingesehen , daß sie bei uns
auch ohne den ganzen Stab von Haus¬
genossen gut aufgehoben und behütet
ist .« Fg.

heimhaltung aller Angriffspläne war ge¬
boten , damit die Ueberrumpelung ge¬
lang . Bei den Angriffsdivisionen
herrschte Postsperre . Da hörte am
4 . Juli ein französischer Spion
auf dem Bahnhof Frankfurt a . Main , wie
ein Sanitäter aus einem einlaufenden
Lazarettzug einer Krankenschwester zu¬
rief : „Am 15 . Juli gehts los in der Cham¬
pagne !" Das gleiche Gerücht tauchte vom
7 . bis 10. Juli — so meldeten die Be¬
richte der Feindspionage übereinstim¬
mend — mit Angabe von Tag , Ort und
sogar Stunde in Belgien und in anderen
deutschen Städten auf . Als im Morgen¬
grauen des 15 . Juli die deutschen Ar¬
meen nach gewaltigem Trommelfeuer
bei Reims zum Sturm antraten , fanden
sie die Stellungen vom Feinde geräumt .
Vor dem unerschütterten zweiten Gra¬
ben jedoch verbluteten zehntausende un¬
serer besten Soldaten , verblutete der
letzte deutsche Großangriff und mit ihm
der Endsieg ! Welch unsagbar große
Schuld hatten die gedankenlosen
Schwätzer auf sich geladen ! Neigte man
früher dazu , solche Fälle als tragisch und
unvermeidbar hinzustellen und mit der
Unbedachtsamkeit des Betreffenden zu
entschuldigen , so hat sich heute , im
sechsten Kriegsjahr , in dem deutschen
Volk eine gründliche Wandlung vollzo¬
gen . Der Deutsche schweigt ! Leichtsin¬
nige Schwätzer aber müssen wissen , daß
harte Strafen ihrer harren . Und das mit
vollem Recht .

Gambsheim
Is . Die Gesundheit unserer

Kinde r . Heute Donnerstag , um 15 .30
Uhr , findet im NSV . eine Mütterbera -
tungsstundc für die Gemeinde Gambs¬
heim statt . Alle Mütter werden er¬
sucht , dem Arzte ihre Kinder ( bis zum
vollendeten 6 . Lebensjahr ) vorzustellen ,
und von dieser sozialen , unentgeltlichen

Weit siehst du schon
des Fahrzeugs Licht ,

der Fahrzeugführer sieht dich nicht!

Einrichtung ausgiebig Gebrauch zu
machen .

ls . Früher Tod . Nach kurzer
schwerer Krankheit starb im besten
Mannesalter von 49 Jahren der hiesige
Eisenbahnbeamte Emil Paulus . Am Be¬
gräbnis nahm eine große Anzahl von
Volksgenossen , auch hiesige und aus¬
wärtige Arbeitskameraden teil , die dem
allzufrüh Verblichenen , Vater von fünf
Kindern , das letzte Geleit gaben .

Rheinwasserstand vom Mittwoch . —
Konstanz 378 (381) ; Rheinfelden 250
(267 ) ; Breisach 214 (232) ; Straßburg
272 (290) ; Karlsruhe 443 (455) ; Mann¬
heim 327 (338) ; Caub 203 (214 ) .

Neuer Film
„Träumerei "

Clara Wieck und Robert Schumann
begegnen sich in der Leipziger Musik¬
schule von Claras Vater . Aus der an¬
fänglichen Neigung erwächst den bei¬
den bedeutenden Menschen die große
Liebe , die das schwere Leben Robert
Schumanns fortan tragen und erhellen
soll . Der Film idealisiert die Gestal¬
ten , hebt sie über das kleine mensch¬
liche Maß hinauf in die Sphäre der
reinen Güte und der großen Entsagun¬
gen , ohne dabei das Biographische
außer acht zu lassen . Das glanzvolle ,
aber unruhige Leben der Clara Wieck ,
die trotzdem zwischen ihrer Kunst und
ihren hausfraulichen Aufgaben so
weise die Mitte zu finden weiß , zieht
in einer Kette von großartig gesehenen
Bildem an uns vorüber , hinter denen
die Gestalt des Mannes wie eine dunkle
Folie steht . Die einzelne Szene ist ein
Meisterwerk in ihrer Bild - und

Spracheinheit , etwa in den Begegnungen
Claras mit ihrem Vater oder den Selbst¬
gesprächen des umnachteten Schu¬
mann . Die Musik des großen Meisters ,
vor allem das Motiv der Träumerei ver¬
bindet die Szenen zu höherer Einheit
Die Rollenbesetzung ist sehr sorg
fältig gewählt . Hilde K r a h 1 als
Clara Wieck und Friedrich Kayßler
als der Vater sind wunderbare Gegen¬
spieler . jede Nüance ihres gemeinsamen
Spiels ist gefeilt und hebt den Dialog ,
der nicht immer der Gefahr des Pro¬
grammatischen entgeht , in eine schöne
Selbstverständlichkeit . Die filmisch
schwierige Rolle Robert Schumanns
erhält durch Mathias Wie m an die
Züge eines Menschen , dem die Fülle
seiner Visionen die Einheit des Mensch¬
lichen zerbricht . Elly B u r g m e r gibt
eine feine Studie einer alten Dienerin
und Emil Lohkamp ist der tempera¬
mentvolle Franz Liszt .

Ingeborg Spies -Hakert
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Die Pflüger I Von Gottfried Keller
An dem schönen Flusse , der eine

halbe Stunde entfernt an Seldwyl vor¬
überzieht , erhebt sich eine weitgedehnte
Erdwelle und verliert sich , selber wohl¬
bebaut , in der fruchtbaren Ebene . Fern
an ihrem Fuße liegt ein Dorf , welches
manche großen Bauernhöfe enthält ,und über die sanfte Anhöhe lagen vor
Jahren drei prächtige lange Äcker weit¬
hingestreckt , gleich drei riesigen Bän¬
dern nebeneinander .

An einem sonnigen Septembermorgen
pflügten zwei Bauern auf zweien dieser
Äcker , und zwar auf jedem der beiden
äußersten ; der mittlere schien seit
langen Jahren brach und wüst zu
liegen , denn er war mit Steinen und
hohem Unkraut bedeckt , und eine Welt
von geflügelten Tierchen summte unge¬
stört über ihm . . Die Bauern aber ,
welche zu beiden Seiten hinter ihrem
Pfluge gingen , waren lange , knochige
Männer von ungefähr vierzig Jahren
und verkündeten auf den ersten Blick
den sichern gutbesorgten Bauersmann .
Sie trugen kurze Kniehosen von star¬
kem Zwillich , an dem jede Falte ihre
unveränderte Lage hatte und wie in

Stein gemeißelt aussah . Wenn sie , auf
ein Hindernis stoßend , den Pflug fester
faßten , so zitterten die groben Hemd -
ärmel von der leichten Erschütterung ,
indessen die wohlrasierten Gesichter
ruhig und aufmerksam , aber ein wenig
blinzelnd in den Sonnenschein vor sich
hinschauten , die Furche bemaßen oder
auch zuweilen sich umsahen , wenn ein
fernes Geräusch die Stille des Landes
unterbrach . Langsam und mit einer ge¬
wissen natürlichen Zierlichkeit setzten
sie einen Fuß um den andern vorwärts ,
und keiner sprach ein Wort , außer wenn
er etwa dem Knechte , der die stattlichen
Pferde antrieb , eine Anweisung gab .

So glichen sie einander vollkommen
in einiger Entfernung ; denn sie stellten
die ursprüngliche Art dieser Gegend
dar , und man hätte sie auf den ersten
Blick nur daran unterscheiden können ,
daß der eine den Zipfel seiner weißen
Kappe nach vorn trug , der andere aber
hinten im Nacken hängen hatte . Aber
das wechselte zwischen ihnen ab ,
indem sie in der entgegengesetzten
Richtung pflügten ; denn wenn sie
oben auf der Höhe zusammen¬

trafen und aneinander vorüber¬
kamen , so schlug dem , welcher gegen
den frischen Ostwind ging , die Zipfel¬
kappe nach hinten über , während sie
bei dem andern , der den Wind im
Rücken hatte , sich nach vorn sträubte .
Es gab auch jedesmal einen mittleren
Augenblick , wo die schimmernden
Mützen aufrecht in der Luft schwankten
und wie zwei weiße Flammen gen
Himmel züngelten .

So pflügten beide ruhevoll , und es
war schön anzusehen in der stillen gol¬
denen Septembergegend , wenn sie so
auf der Höhe aneinander vorbeizogen ,
still und langsam und sich mählich von¬
einander entfernten , immer weiter aus¬
einander , bis beide wie zwei unter¬
gehende Gestirne hinter die Wölbung -des
Hügels hinabgingen und verschwanden ,
um eine gute Weile darauf wieder zu
erscheinen .

Der fünftausendjährige Baum
Zum 175. Geburtstag Alexander

von Humboldts
Auf seiner Studienreise durch Mexiko

zu Anfang des vorigen Jahrhunderts be¬
suchte Alexander von Humboldt bei
San Maria delTule eine Riesenzypresse ,

die damals für den größten und älte¬
sten Baum der Erde galt . Erst 24 Män¬
ner konnten ihren Stamm umspannen ,
und sie wurde auf runde fünftausend
Jahre geschätzt . Sie war nach Ansicht
der Gelehrten überhaupt das älteste
Lebewesen der Welt . Sie lebte schon ,
als in Aegypten die Cheopspyramide
erbaut wurde , und zur Zeitenwende
hatte sie schon dreißig Jahrhunderte
an sich vorüberziehen sehen .

Humboldt maß und taxierte sie und
ließ an ihr eine Erinnerungstafel seines
Besuches anbringen .

Als nun in unseren Tagen der deut¬
sche Forscher von Schenck ebenfalls
dorthin kam und jenen Baumgreis auf¬
suchte , fand er die alte Tafel in die
Rinde des Baumes tief eingewachsen ,
— ein Beweis für die unverwüstliche
Lebenskraft des uralten Baumriesen .

Fritz Ä . Zimmer .

Die Lebensbilanz
Ein Philosoph hielt eines Abends

kurz vor seinem Tode eine stille Rück¬
schau über das tatehreiche Leben , das
zur Neige ging . Eine Frage , die der
große Denker nicht imstande war , selbst
zu beantworten , quälte ihn . Er rief

seine Haushälterin und bat sie , ihm
doch alle seine Werke von den Bücher¬
regalen zu reichen . Stille sinnend saß
er mit den Büchern im Schoß . Nach
einer kleinen Weile fragte er die Haus¬
hälterin , halb aber mit sich selbst re¬
dend : Was meinen Sie? Vielleicht wären
ein paar Enkel auf den Knien doch bes¬
ser gewesen ."

Lyrische Antwort
»Nun , mein Herr , gefällt Ihnen der

Braten ? « fragt der Wirt .
»Ach , er stimmt mich traurig . Das

arme Tier hat bestimmt eine unglück¬
liche Liebe gehabt !«

»Woraus wollen Sie denn das schlie¬
ßen ? « »

»Das Fleisch ist so voll Sehnen !«
Das Hochzeitsgeschenk des Erbonkels

»Was wirst Du Deinem Neffen zur
Hochzeit schenken ?«

»Ich werde nicht selbst hingehen ,
sondern jemand schicken , der berichtet ,
ich läge im Sterben .«

Entweder — oder
»Sie heißen ? «
»Ernst Schmidtmayer .«
»Unsinn ! Entweder heißen Sie

Schmidt , oder Sie heißen Mayer !«

Familien -Anzeigen
Die glückliche Geburt zeigen an:
Y Monika , Christiane ' Elisabeth
Frau E. Bisanz , geb . Trunk , z . Z .
Sesenheim . u . Karl Bisam , Hagenau ,
Truttmannring 25 . (63756

Wir haben uns verlobt :
loset Birkhoven , Marie Steeg , Straß¬
burg . (27495

Ihre Vermählung geben bekannt :
Matrose Gefr . Robert Grosch , Frau

Margarete Grosch , geb . Jardon ,
Straßburg . (27403

Heinrich Müller u Margarete Mül¬
ler , geb Frison, Weißenburg , Her
man n-Göring -Straße 61. (£878

Adolf Zibold , cand . phil ., Toni Zi -
bold , geb . lux , cand . phil . , Schut¬
terzell b . Lahr, Baden , Straßburg .

Für Führer u . Vaterland fielen :

«
Gren . Karl Winter

geb . 21 . 7. 25, gest . 11, 8 .
44 , an seinen Verwundun¬

gen in einem Lazarett in Italien .
In tiefer Trauer :
Familie Winter u . Anverw .

Alteckendorf . (27537
Gedächtnisfeier : Sonntag , 17. 9 .
1944 , um 14.30 Uhr .

Renatus Schaeffer
Gren ., am 8 . 8. 44, im Alt .
von 19 3., im Osten .

Altdorf , Dettweiler . (2360
Familie Schaeffer u . Anverw .

Seelenamt : 18. 9. 44 , 9,30 Uhr , in
Dettweiler .

Soldat Xaver Mathis
28 . 8. 44 , im Alter von
30 Jahren , im Osten .

Schlettstadt , (57074
Erwin -von -Steinbach -Straße 10.

In ti «<er Trauer :
Familie Mathis und Anverw .

Seelenamt : Samstag , 16. 9. 44 ,
8 .30 Uhr, Sankt -Georgs -Kirche .

Gren . Fritz Reinhardt
geb . 26. 12. 1925, gefallen
am 12. 8. 44 . (63754

Merzweiler , 14. Sept . 1944 .
In tiefer Trauer :
Familie Reinhardt u . Anverw

Trauergottesdienst : Sonntag , 17.
September 1944.

Manfred Kinnast
Gefr ., ROB . , Y 3. 10. 24

^ 25. 8. 44 , im Osten .
Strasburg , Kleine Rheinziegel¬
straße 5, 12. 9. 44 . (27470

In tiefem Schmerz : Fam . Josef
Kinnast u . alle Anverwandten .

Verstorben :

Adolf Schäfer
am 12 . 9. 44, im Alier v . fast 54 3 .
Strasburg , Pflanzbad 4. (27531

In tiefer Trauer :
Fam . Schäfer u . Anverwandte .

Beerdigung : Freitag , 15. 9. 44 ,14 Uhr , v . Bürgerspital , im eng¬sten Familienkreise .

Andreas Kessler
Jungwerker bei der Reichsbahn ,am 12 . 9. 1944, im Alter von 16 D. ,
Straßburg , Schwarzwaldstraße 72 .

In tiefer Trauer : Fam . Kessler ,Weibel , Spehner u . Anverw .
Beerdigung : Freitag , 15 . 9. 44 ,nachm . 16 Uhr , vom Bürgerspital .

Marie Müller
geb . Haan , am 12. 9. 44 , im Alt .
von 64 Jahren . (75511
StraBburg , Oberlinstraße 23.

In tiefer Trauer :
L. Müller u . Anverwandte .

Beerdigung : Freitag , 15 . 9. 44 ,
8 Uhr, kath . 3ung -St.-Peter -Kirche .

Charlotte Klussmann
am 12. 9. 44, im Alter von fast
54 Jahren . (75507
Strasburg , Wasselnheimer Str . 7 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Lina Klussmann u . Anverw .

Beerdigung : Freitag , 15 . 9. 44 ,
vorm . 8 Uhr , vom Bürgerspital .

Genoveva Zaepfel
im Alter von 4 Jahr . u . 9 Mon .

Beim Fasanengarten 8.
Straßburg -Neuhof , (75513

In tiefer Trauer :
Die Familien Zaepfel -Goetz .

Beerdigung : Freitag , 15 . 9. 44 ,
10.30 Uhr , kath . Kirche Neuhof .

Wäschekast . m . Stoffüberz . 38, -, Tisch
21, - Stahlkassette 12,-, Eisenbräter
5, . 'RM , zu verk . Edelstr . 6 , 3 . St . 1.

Schönes Bild m . Goldrahmen, 1,05x0,70,
130 ., RM, zu verk . Erfragen unter
A 27 479 in den Straßburger N . N .

Tischdecke , Tuch, 15, -, H .-Filzh., grau ,
25,- , 3 H .-Schirtinghemden 25,- , Bett¬
überzug m . 3 Kissen , rotweiß gem. ,
50, -, Kleid , schw. Seide , Größe 44/46 ,
150, - RM , alles neuw . , zu verk . Seip,
St . Johann b . Zabern , Krankenschwe¬
sternhaus , Kirchgasse . (2359

Linoleum, 2,50x3,00 m , 120,-, Fotoapp .
9x12 55, - zu verk . Rheinstr . 79 , Erdg .

D.-Pelzmantel , 42/44 , Lamm, 200,- RM
zu verk . D . -Seidenstrümpfe , Gr . 9V2,
u . Kleid kann , in Zahlg . gegeb . werd .
Zornmühlen ^ bßchen 3 , 1. Stock .

Da .-Filzhut , grün , 29, -, blau, 25, - , rost,
29, -, gebr . Taschen 5, -, 10,-, 20, - RM .
Vollmer , Magdalenenplatz 1, Freitag
von 8 bis 11 Uhr . (27514

Silb . Ring mit Topas 75, - RM zu verk.
Anschriften erfragen unter A 27 461_.

Standuhr, 2,50 m, antik , seit- Stück,
3700 , , zu verkauf . Zuschrift - unter
27 489 an die Straßburger N. Nachr .

Tausch — Biete an :
2 PS. Gleichstrommotor , 125 V., gegen

lVi od . 2 PS . Wechselstrommot ., 125
od . 220 Volt . Angeb . unt . 27 396 .

Tennisschläger , schwarz . Marabujacke
Trainingsanzug . 42, gg . D .-Winter ,
garderobe 44 od . Schuhe 42. Angeb
unter L 40 509 an die Str . N . Nachr

Goldfüllhalter gg . Tintenkuli od . Brief
tasche . Angebote u . 27 421 a . d. N . N

Schreibmaschine „ Mignon"
, kaum gebr

geg . erstkl . D. -Fahrrad , gut bereift .
Angeb . unt . Q 40 459 an die N. . N .

Singer-Nähmasch ., versenkb ., gg . Mot
Nähmaschine . Müller , Lange -Str . 102 .

K .-Sportwagen u . K .-Stuhl , zusammen
legbar , gegen K .- od . Damenfahrrad
Angebote unter 27 428 an die N. N

H .-Fahrrad, sehr gut erh ., mit guter
Bereifg . geg . gleichwert . D .-Fahrrad .
Vendenheim , H .-Göring -Str . 4 . (27449

H .-Fahrrad, fast nicht gebraucht , geg .
ebensolches Damenfahrrad . Zuschrif
ten unter 27 200 an die Str . . N. N .

Kaufgesuche
Bücher aller Art kauft zu zeitgemäßen

Preisen . Jose ! Heißler , Buchhandlg .,
Straßburg/Els . , Adolf -Hitler -Platz 23,

Kaufe ständig Lumpen, Alteisen , Alt¬
papier , Metalle . Luzian Ehrhart , Alt-
spitalg . 13-15 , Lager Rheinstr .-Lands -
bergstr .. Strbg .-Neudorf . Ruf 2 26 96

Seelenamt f . mein , im Osten ru¬
hend ., v . uns unverg . Gatten u .
herzensg . Papa , Gefr . A . Stem¬
mer, am 19. 9 . 44, 8 Uhr , in der
Jung -St .-Peter -Kirche . (27511

Gedächtnisfeier f . uns . lieb ., ge¬
fall . Grenadier lakob Schmidt '
Sonntag , 24. 9 . 44, 3 Uhr, in Mun¬
delsheim . (27481

Feindl . Terrorangriff fielen z . Opfer

#
Carl Gross

im 35 . Lebensjahr .
Weißenburg , 7. Sept . 1944 .

In tiefer Trauer: (75508
Geschwister Gross .

Beerdigung : Heute , Donnerstag ,
14 . 9. 44, 15.30 Uhr , ev . Kirche.

Amtliches
Güterrechtsregister des Amtsgerichts

Straßburg i/Els . Es wurde heute in
Band XX , Seite 75 , eingetragen : Stoll
Paul Emil , Kaufmann in Straßburg ,
und Luise Sofie geb . Maurer . Durch
Vertrag vom 30 . Aug . 1944 ist Güter¬
trennung vereinbart worden . Straß¬
burg , 9 . Aug . 1944 . Amtsgericht .

Offene Stellen
Kellner od. Bedienung für Speisesaal

Äof. ges . Hotel National , Hagenau .
Zur selbständ . Führung ein . kl . Villen-

Etagenhaush . Vertrauensperson , gute
Köchin , z . sofort . Eintritt ges . Ang.
Achern/Baden (17a ) , Postfach 6 .

Alleinst . Frau od . Mädchen, bis 40 J .,
zur selbst . Führung eines Haushalts
gesucht . Angebote unter 27 522 .

Aelt ., alleinsteh . Frau, auch mit Kind,
aufs Land geg . Mithilfe im Haushalt
gesucht . — Frau Raser , Küttolsheim
Nr . 75. Ueberlandbahn Westhofen .

Stundenfrau , zuverl. , sofort gesucht .
A. Schott , Hoher Steg 27 . (27440

Für erwiesene Anteilnahme
beim Heldentod danken :

Der tieftr . Vater u . Anverw . des
gefall . Gren . Franz Wernicke ,
Neuhof , Altenheimer Str , 57.
Die tieftrauernden Eltern u . An¬
verw . des Gefall ., Uffz. Josef
Gentner , Schirrhein . (63755
Die tieftr . Eltern u . Schwester
d . Gefall ., Jakob Dick, Hagenau .
Witwe H. LehneM u . alle Anver¬
wandt . , Straßburg , Heuwageng . 1 .
Frau Witwe B. Grampp u . An¬
verw ., Ameisenköpfelpfad 4, Str .-
Ruprechtsau . (27515

Zu verkaufen
Erdbeerpflanzen , ,Mme Moutot "

. zu
verk . (müssen selbst abgeholt werd .) .
Stüber , Baumschulen , Fürdenheim .

Kohlebürsten , Bürstenhalter , Schalter ,
Schütze , Anlasser , Spannschin ., Kupp¬
lungen usw . für Elektromotor , liefert
E. NVodli , Ruf : 2 82 49, Kronenburger
Straße Nr . 43. (51 514

Fotoapparat ni . Platt . 250, - RM zu ykf .
Krebsgasse 4. Stock . (27519

Elektr . Eisenbahn , 110 V ., 120, - RM zu
verk . Zuschriften unter 27 467 .

Schulranzen 35, - RM , Sommerkleid , Gr .
42, 40, - RM , Spiegel 25, - RM , Woll¬
besen 10, - RM zu verk . Zuschriften
unter 27 459 an die Straßburg . N . N .

Fotoapparat Zeiß -lkon , Platt . 9x12 , mit
Zubehör 75, - RM zu verk . Anschrift
erfragen unter A 27 445 an di e N .- N .

Staubsauger Progreß , 220 V . , neuwert .,
150, - RM zu verk . Zuschrift , u . 27 378 .

Schreibmasch . „ Mignon", 2-Tast . Syst .,
350, - RM, evtL . Tausch geg . H .- od .
D.-Fahrrad . Angeb . unt . 27 472 N . N .

Putzfrau gesucht . Heppner, Speditions -
gesellsch ., Neudorf , Kolmarer Str . 64 .

Stellengesuche
Volljurist (Rechtsanw .) , Mitte 40 , wird

für Tätigkt . in Industrie , Behörd . od.
Ihulich . demnächst frei . Zuschriften
ualer 27 456 an die Straßburg . N . N .

Xelt Frau übern. Hausarbeit » Koch .,
flaögU a . d . Lande . Ai^geb . u. 27 509 .

Kraftfahrzeuge
Imbert -Holzgasanlage , kompl. 8/43/12 f .

Peugeot od . Citroen 11 PS. z . verk .
Huck , Tel . 2 68 09, Straßburg , Josef .
Simon -Straße 15.. , — j>27 394

Cuterh. K . -Fahrrad ohne Ber . 50, - RM
zu verk . Anzus. 18-19. Vogesenstr . 21 .

Eis . Kinderbett ohne Matratze , 25, -,
Stubenwagen mit Matr .. 25,-, z . verk .
Zuschrift , unt . 27 490 an die N . N.

Kerrenzimmertisch (rund ) 80, -, Schlaf¬
kautsch 300, -, zu verk . Zuschr .. unt .
27 475 an die Str 'aßburger N . Nachr .

Bücher , Zeitschriften , ganze Bibliothe¬
ken kauft : Straßb . Univers . -Buchh .,
Gr . Kirchg . 4 , I . Tel . 2 02 38 . (42 093

Neuere Kunstlit . Buch der Erfindung.,
Brehms Tierleben , Lexikon , gute Ro¬
mane , ganze Bibl., Stiche , Gemälde ,
kauft Pietz , Gr. Spitzengasse 11 .

Wellbleche , neu od . gebraucht , kauft
Litzelmann , Schiltigheim , Brumater
Straße Nr . 28. (27496

Knab. -Fahrrad, b . 18 J ., sehr gut ber .
geg . 2 Wolldecken od . Radio oder
Skunkspelz irr gut . Zust . evtl . Auf -
zahlu ng . Zuschri ft , unt . 27 359 N_.__N

Knabenfahrrad (8-12 .J.) geg . Klein
bildkamera bis 6x6 . Wertausgleich .
Angebote unter 27 128 an die N. N ,

D .-Fahrrad in gut . Zust . gg . H . -Fahrrad,
Angebote unter 27 460 an die N. N

2 D.-Fahrräder gg . mass . Dopp .-Schlaf-
zimm., Küchenherd ., weiß, so#w. Gas¬

herd . Angebote u . 27 517 an d . N. N .
Singer-Nähmaschine od . eleg . schwarze

Pelzpelerine gegen schönen Zimmer¬
teppich , eventl . mit Aufzahlung . Zu¬
schriften unter 27 525 an die N. N

Puppenwagen , sch ., mod ., Gummiber.,
geg . nur sehr gute D.-Armbanduhr .
Gute Geige m . Kasten geg . H .-Arm»
banduhr . Angeb . unt . 27 497 an N. N .

Vervielfältigungsmaschin . , Büromöbel
ges . Angeb . unt . 27 484 an d . N . N

Beschädigte Büromasch , od . zerstörte
Teile v. solch , kauft sof . L . Reymann ,' Blauwolkengasse 7. Ruf 2 49 06 .

Vorderrad 700/28xlV4 m . gut. Bereifg .
zu kauf - od . geg . Bereifung 500 A u .
550 zu tauschen . Evtl . auch Tausch
gg . Kinderräder (6 u . 10 J .) m . obig-
Bereifung . Zuschr . unt . 27 496 N . N .

Fahrrad-Anhänger in brauchb. Zust .
gesucht . Pförtner , Hotel Bristol ,
Bahnhof platz . (27473

Elektromotor , 220/380 PS , 2-3 PS . , ges.
Hans Dietrich , Strasburg - Meinau ,
Entenfangstraße Nr . 42 . (27450

Nähmaschine ges . Angeb . unt. 27 503.
Nähmaschine , tadell . Zustand , gesucht .

Angebote unter 27 463 an die N . N .
Kindersportwagen gesucht . — Hirth,

Reichstett , Oberend Nr . 9 . (27446
Eßzimmer ges . Angebote unter 27 443.
Antiquitätenhandlung Bottemer , Kor *

duangasse Nr . 19, bei der Münster¬
post . kauft ständig , auch auswärts ,
Antiquität , zu gewissenhaft . Preisen .

Spiegelschrank , Damenfahrrad ges . An¬
gebote unter 27 483 an die N . Nachr .

H .-Zimmer ges . Schmidt , Berner Str . 8.
Herrenzimmer sowie 2 Klubsessel ges .

Angeb . unter 27 486 an die N. Nachr .
oder Ruf 2 18 45. (27486

Kücheneinricht . , auch einzeln sow . gut.
Radio , 125 Volt , ges . Angeb . unter
27 493 an die Straßburger N. Nachr .

Kassenschrank , mod .. mittelgroß , und
Schreibm . ges . Rob . Müller , Bisch¬
weier , U .-Els . , Rich .-Wagner -Str . 10.

Kaufe ständig gebr. Möbel aller Art
sowie ganze Haushaltungen , auch
reparaturbedürftige . Heinrich Frieß
Vogesenstraße 57. . (49 195

Flurläufer , 9 m lang , gesucht . Angeb.
unter 27 478 an die Str . N . Nachr .

Kleiner , modern . Füllofen gesucht . Zu¬
schriften unter 27 526 - an die N . N .

Neuw. Küchenherd, wenn mögl. Kachel¬
herd ges . Litschgi , Sleidanstraße 8 .

Kachelofen od . Dauerbrenner in gut.
Zust . , guterh . Steppdecke f . Doppel¬
bett , kl . Küchenschrank ohne Aufs .,
gut . Staubsauger , 125 V ., ges . Angeb .
unter . 27 504 an die Str . N . Nachr .

Waschmaschine , elektr ., u . Haushalt¬
kühlschrank , elektr ., gesucht . Ange¬
bote unter 27 523 an die Strb . N . N .

Kleidung all . Art für Herr . u. Damen,
Knab ., Mädch . u . Kind ., dgl. Tisch -,Leib - u . Bettwäsche , Schuhe kauft
W. Löffert -Birk , Gerbergraben 33 -

Getr. Kleider, Schuhe, gebr. Möbel,
kauft ständig das älteste Geschäft
am Platze : W . Hoehlig , Altspital¬
gasse 35. Fernruf 2 89 36 . (49 955

Zu vermieten

Viereck. Tisch mit 16 eingel . Kacheln
150,-, Stubenwagen mit Matratze 85, -,
Bücherbrett 70, - zu verk . Anaus . v . 13
bis 15 Uhr . Erfragen unt er A 27 528 .

Herrenzimmer, 10 Teile , kaukas . Nuß¬
baum . 5000, - RM sofort zu verk . An¬
schrift erfragen unter A 27 539 .

Büchergestell , dklüTFWn, CT. 2 m , 40,-
RM zu verk . Anzuseh . zw . 14-15 Uhr :
Geilerstr . 28, bei Carion . (27-529

Matratze , neu, 120 breit , 180, - RM zu
verkauf . Angebote unter L 40 460 .

Gut möbl. sonn . Zimmer m . Bad. Nähe
Brantplatz , zu verm . Angeb . unter
27 488 a n die Straßburger N . Nachr .

Möbl . Wohn - Schlafzim. o . Küche mit
fließend . Wasser zu verm . Anschrift
erfragen unter A 27 464 in d . N . N .

Möbl . Zimmer mit Küchenbenutzung ,
Vorort , zu verm . Angebote u . 27 4-39.

Schön möbl. Zim., fl . Wass . , an Herrn
zu ver m . Antw erpener Ring 55, 1. St .

Möbl . Zimmer, Zentr.-Hzg ., Badbenutz .,
sof . zu verm . Erfragen unt . A 27 442.

Mod. heller K.-Sportwagen m . Sitzkiss . .
geg . Stubenwagen u . präzise Kinder "
waage . Angeb . unt . 27 250 an N. N .

H. -Schreibtisch , Nähmasch. , Kleinmöb-,
geg . H. -Fahrrad , H . -Anzug . , Gr. 1,78 ,D .-Wintermantel , Gr . 42 . Ruf 2 39 43

Auszugstisch , pol ., oval , mit Polster -
stühlen u . Vitrine sow. Einzelmöbel
gg . D .-Fahrrad , W . -Mantel , Kostüme
( 42) . Angebote unter : Ruf 2 39 43 .

2tür . Spiegelschrank , eichen, geg . gut .
erhalt . Radio . Erfr . unt . A 27 369 .

Sch . Teppich , 240x130 , geg . D - od . H.¬
Fahrrad od . H .-Armbanduhr . Ange¬
bote unter 27 176 an die Str . N. N .

Gr . Linoleum gg . D. -Wintermantel , Gr .
44/46 . Anschrift erfr . unt . A 27 466 .

Gutes Linoleum geg . gute Wollbett¬
decke . Angeb . unt . 27 485 an N. N .

Weiß. Küchenherd gg . Erstlings -Baby
Wäsche u . -Kleidchen . Ang. u . 27 471 ,

Email-Füllofen geg . Babyausstattg . u .
Handtücher . Angebote unter 27 288 .

Gasherd 3fl . , sehr gut erh ., geg . Fahr,
rad in gutem Zustand . Angeb . unt .
27 371 N. N . oder Fernruf 4 05 00.

Gute Geige mit Kasten u . Notenständ .
geg . D .-Schikleid , G»r . 40/42 , od . Dam .-
Stiefel , Gr . 36 . Zuschriften u . 27 313 .

Guterh. Klavier gg . Pelzmantel , mittl .
Größe . Anschrift erfr . unt . A 27 287 .

Hohner-Akkordeon (Verdi I ) 32 Bässe ,
geg . D .-Kostüm ., Gr . 44. Angeb . unt .
27 242 an die Straßburger N . Nachr .

Schifferklavier ,,Hohner"
, 24 Bässe , gg .

H . -Fahrrad . Angeb . umt . 27 377 N. N .
Akkordeon m. Reg . geg . schön . Damen-

Fahrrad , g . berft . , o . Reiseschreibm .,Ia . Motorradstief ., Gr . 44 , grau . Rock
u . Hose , Gr. 48, geg . Armbanduhr.
Angebote unter 27 458 an die N. N .

Radio geg . guterh . H . - od . D. -Fahrrad.
Riegler , Schiffleutstaden 39 . (27505

Mehr. H.-Anzüge u. Schaftstiefel geg .
g . autom . Kühlschrank od . massiven
2türig . eichen . Kleiderschrank . Zu¬
schriften unter L 40 455 an die N. N .

Guterh. H. -Anzüge geg . gut . Teppich,
auch Läufer oder Radio . Zuschriften
unter M 40 456 an die Straßbg . N . N .

Smoking m . Hose, schl . Fig . , Gr. 48 ,
geg . großen Schließkorb . Zuschr . u .
27 244 an die Straßburger N . Nachr .

H.- Mantel m . Seidefutter , Gr. 48 , geg .
kl . gute Koffer -Schreibmasch . Aus-
gleichzahlung . Müller , Lange Str . 102.

D.- Korsett für schl. Figur geg . Wint.-
Mantel für 14jähr . Jungen . Decker ,
Kronenburger Ring 4 . (27303

2 P . schw. Strümpfe geg . Modefarbe .
Angebote unter 27 187 an die N. N .

Damenkostüm gegen Nähmaschine . An¬
schrift erfragen unter A 27 437 .

H.-Lackschuhe, Led ., 41/42 , geg . gestr .
Hose od. hell . Anzug . Ausgleichzahl .
Angeb . unt . 27 399 an die Str . N. N .

Mietgesuche

Geschäftsempfehlungen
Bohlen- und Vorratskantholz rerschie

dener Abmessungen gegen Einkaufs -
scheine prompt lieferbar . — Huber-
Voglet & Co., Hoiz-A .-G ., Straßburg -
Neudorf . Fernruf 4 13 00.

Büromöbel geg . Bezugsmarken sofort
lieferbar . Fachhaus für Bürobedarf
Arthur Grunewald & Co ., Gießhaus -
gasse 18—22. Ruf : 2 02 94.

Detektei -Auskunftei G. A . Riff, Strbg .,
Kageneckerstr . 1, 1. St . (Ecke Ktiö
Straße — Brücke ) , Ruf 2 76 55. Aus
künfte , Ermittig . Jed. Art , Beobach
tungen , Überwachung ., Interess .-Ver
tretungen überall . Nur 15—17 ühr .

Filmtheater
THEATER DER ZEIT , Alt . Weinmarkt :

Neueste Bilder all . Welt . Kurzfilme .
Ab 10 U. Letzte yorst . 20 .30. Jgdfr .

Tägl . t Vorstellg . : 2 .30 , 5.00 u . 7.30 U.

Möbel End , Steinstraße 39 . (523«u
Möbelhaus Schiffleutstaden 8, während

Kriegsdauer in Neudorf , bei Union
Patentmatratzen . Blauen Weg 11-15.

Angebrochene Arznei-Packungen nach
Entnahme der jeweils benötigten
Arzneimenge sofort wieder gut ver¬
schließen ! Zutritt von Luft und
Feuchtigkeit beeinträchtigt in vie
len Fällen di © Haltbarkeit und Wir¬
kung der Arznei . Verdorbene Arznei
mittel bedeuten aber den Verlust von
in mühevoller Arbeit gewonnenen
hochwertigen Heilstoffen , die dann
ander . Kranken fehlen . Dr . Boether -
Tabletten sind wie alle Medopharm
Arzneimittel ausschließl . in Apothe¬
ken erhältlich . MEDOPHARM Phar¬
mazeutische Präparate Gesellschaft
m . b . H ., München 8. (52934

Kellerkalte Einkochgläser öffnen sich
schwerer . Deshalb bringt man die¬
selben einige Stunden vorher in
Zimmerwärme . Gerrix -Rillengläser
öffnet man leicht mit dem Gerrix -
Rillenglasöffner . Gerrix -Gläser immer
zuverlässig .

Wissen Sie, daß die Bekämpfung der
Tropenkrankheiten erst nach der Ent¬
deckung des Germanin im Jahre 1917
in das Blickfeld arzneilicher Forschungrückte , und daß die meisten Tropen ,
krankheiten heute heilbar geworden
sind ? — Eine Großtat deutscher For¬
schung . — , ,Bayer " - Arzneimittel .

Neues aus Altem ! Dafür gibt es noch
immer Brauns * Stoffarben , wenn
auch nicht in unbeschränkten Men¬
gen . Sparsam damit umgehen durch
genaue Beachtung der Gebrauchs -
anleitung . (56350

Telefonieren , Stenographieren , Briefe¬
schreiben und nach dem Dienst noch
die Hausarbeit ? — Es geht ; denn
Henkel 's vielfach bewährte Reini¬
gungsmittel helfen die Arbeit erleich¬
tern . Henko , Sil , imi , ATA aus den
Persil -Werken .

Ist man krank oder abgespannt , weiß
man „ Staatl . Fachingen " erst richtig
zu schätzen . Altbewährtes Heilwas¬
ser bei Störungen dA Harn - u . Ver¬
dauungsorgane , sowie bei allen Stoff¬
wechselkrankheiten . Erhältlich in :
Mineralwasserhandlungen , Apotheken ,
Drogerien usw . (52935

Von 30jähr. pers. Erfahrung über Rück
gratverkrümmungen berichtet Ihnen
meine aufklärende Broschüre mit
überzeugend . Erfolgsbildern , die Sie
kostenlos für acht Tage zur Ansicht
erhalten . F . Menzel , Stuttgart W,
Hegelstraße 41 . (55524

Stets voll einsatzbereit sein ! Dies er¬
fordert nicht nur vollkommene Be¬
herrschung des Körpers , sondern
auch die Pflege desselben , vor allem
aber der Füße . Darum pflegen Sie
diese mit dem bewährten „Eidechse "-
Fuß- u . Wundpuder . Er verhütet und
beseitigt Fußschweiß , Wund - u . Bla¬
senlaufen , Brennen der Füße , Wolf¬
gehen usw . „Eidechse " -Fuß - u . Wund¬
puder steigert Ihre Leistungsfähig¬
keit und macht Ihre Füße gesund . Zu
haben in Apotheken . Drogerien und
Sanitätsgeschäften . (60491

Der Frostspannergefahr beugt man
durch Verwendung von Urania Rau¬
penleim vor . Pflanzenschutz -Gesell¬
schaft m . b . H . , Hamburg 36 . Vertre¬
tung u . Lager für Elsaß und Baden :
Theodor "

Schopp , Kolmar/Els ., Hoh -
landsbergwall 32 . Fernruf 36 60 .

Pflaster ist gut , Aufpassen besser ! Ein
Wundverbandpflaster , z. B . aus VUL-
NOPLAST, heilt zwar kleine Verlet¬
zungen schnell . Wer aber sagt Dir ,daß es das nächste Mal nicht tiefer
geht ? Verlasse Dich daher mehr auf
Deine Achtsamkeit zu Hause , auf der
Straße , bei der Arbeit und im Luft¬
schutzdienst , als auf fremde Hilfe ,die unter Umständen zu spät kom¬
men könnte !

Möbl. Zimmer von Beamten sof . ges .
Angeb . unt . 27 476 an die Str . N . N .

Gut. möbl. Zimmer von gebild . Herrn
(Beamt .) sof . ges . Ang. u . M 40 510 .

Zimmer mit sep.- Eing ., mögl . in der
Stadt , von Herrn gesucht . Angebote
unter 27 451 an die Straßburg . N. N .

1-2- möbl. Zim., Küchenben . od . Küche,
in Straßburg oder Kehl von älterem
Beamtenehepaar gesucht . Angebote
unter - 27 438 an die Straßburg . N. N .

2 Z., K., Ztr .-Hzg ., 5. St . , Antw. ' Ring
(Ende ) iu vift. Erlr . Ad . -HiUer -Pl, 9.

Möbl . Zim . , Küche, Bad , sof . gesucht .
Angebote unter 27 468 an die N. N .

Jedes Gramm Fett ist kriegswichtig !
Auch jene Mengen hochwertiger Fette
und Oele , die im Frieden zu reinen
Seifen verarbeitet wurden , müssen
heute eingespart werden . Bringen
wir darum das kleine Opfer , auf so
gute Seifen wie z . B . Sunlicht Seife
vorübergehend zu verzichten . Nach
dem Kriege kommt sie ja wieder ,
wenn wir uns heute sagen : „Alles
für den Sieg !"

Begeistert sind Gärtner und Bauern
über die gründliche Beseitigung der
Schneckenplage durch „Pecotot " . In
Gartengroßbetrieben und Kleingärt¬
nereien , in Schrebergärten und in der
Landwirtschaft , kurz überall , wo auf
Erhaltung des Ernteertrages geachtet
wird , leistet dieses bekannte Präpa¬
rat praktischen Nutzen . „Pecotot " ist
in allen guten Fachgeschäften erhält¬
lich . Gilanzit-Geeellschaft Pfeiffer &
Co., Worms Horchheim . u <61562

RHEINGOLD: „Warum lügst du , Elisa¬
beth ?" Jug . ab 14 Jahren . Tel . Best.
unzulässig . Vorverkauf ab 1.30 Uhr.

UFA-CAPITOL : „Träumerei". Jug . ab
14 J . Vvk. 10-12 U . Tel . Best , unzul.

U.T : „ Der große Preis ". Jugendfrei .
Vorverkauf ab 1 Uhr .

ELDORADO : 2. Woche : „ Das indische
Grabmal". Jugendverbot . Vorverkauf
10 bis 12 U . Tel . Bestell , unzuläss .

GLORIA : „ Zwei glückliche Menschen".
Jugendverbot . Kasse ab 2 ühr .

PALAST: 2 . Woche : „ Willy Forsts AI-
lotria ". Jgdvbt . Vorverk. 10 -12 U.

SCALA : Heute letzter Tag : „ Paracel.
sus ". Jugend ab 14 Jahren.

ARKADEN. 2 . Woche: „Tonelli". Jgvb.
KRUTENAU: 5 u. 7.30 U . : „ Das leichte

Mädchen". Jugendverb . — Von 2.30
bis 4.45 U. : „ Reineke Fuchs". Jgdfr .

ZENTRAL: „ Der laufende Berg". Jgfr.
Schiltigheim : Heute letzt . Tag : „ Wenn

der junge Wein blüht ". Jug. ab 14 J.Bischheim. Heute letzt . Tag : „Jugend".
Jugendverbot .

Kronenburg: „Sommerliebe". Jugdvbt.Illk. -Grafenst. : „Der dunkle Tag". Jgvb.
Königshofen : „ Himmel wir erben ein

Schloß". Jugend ab 14 Jahren .
Heiraten

Jg . Mann m . akadem. Laufbahn u . aus¬
sichtsreich . Position sucht Bek . mit
nett . jg . Mädel zwecks spät . Heirat .
B ildzuschriften u . 27 268 an d . N. N ..

Witwe , 42 J ., o . K., wünscht auf dies.
Wege mit geb . Herrn , aufrichtigenCharakters , bekannt zu werden zw .
spät . Heirat . Nur ernstgem . Zuschr .
unter 27 202 an die Straßburg . N. N .

Junggeselle , 43 J ., kath ., etw . Verm.,wünscht Einheirat in kl . od . mittl .
_ Landwirtschaft . Zuschr . unter 27 185.
Witwer , 31 J ., evgl ., m . 2 Kind , wünscht

Heirat mit kinderl . Fräul . od . Witwe
(bis 40 Jahre ) mit gutem Charakter .
Zuschriften unter 27 409 an die N. N.

Dame , Mitt# 50, | ute Hausfr., m . Ver¬
mögen u . Eigentum wünscht sich zu
verheiraten m . Beamt . od . Pensionär .
Zuschriften unter 27 436 an die N. N .

Eheanbahnungen all . Kreise vermittelt
auf Grund langjähr . Erfahr , auf vor¬
nehmer diskreter Basis : Fr . Salomea
Speicher , Strbg ., Freiburger Str . 14.

Verloren - Gefunden
Postausweis mit Lichtbild u. rote Au« -

weisk . z. Postsparbuch Nr . 13 895 140
am 3. 9. in Stbg . (Bahnhof ) verloren .
Bitte senden geg . Belohnung an Frl .
Lina Volz, Bietigheim/B ., Kirchstr . 47

H.-Taschenuhr u. D.-Armbanduhr mit
kl . Anhängsel vor 6 Wochen verlor .
Finder erhält gute Belohng . Bürger ,
Münstergasse 10, 1. Stock . (27510

Weinr. H.-Fahrrad „Selco ", chrom ., am
4. 9 . Schiffleutg . abband , gek . Sachd .
Angaben geg . Belohng . an Maurer .
Hameqgasse Nr . 7 . (27507

Buntes Halstuch zw. Debsweg u . Brau ,
erei Adelshofen (Schiltigh .) am . 10. 9.
verlor . Geg. Belohn abzug . Boessen -
bacher , Debsweg 3. (27477

Gestickte rde. Decke u . rosa Papier zw .
Pionierg ., Nikolausring , Rheinhafen
verlor . Geg . hohe Belohng . abzugeb .
Weyrich , Neukirchplatz . (27520

Tiermarkt
2 schwere Zugochsen sowie Ferkel zu

verk . Oberhausbergen , Oberhausber -
ger Straße Nr . 437. (27512

Mutterkälber von V« bis P/t J . gesucht .
Zuschriften an Emil Freysz , Mun¬
delsheim Nr . 8. (27465

4/4 Ital . Kennen , schwarzscheckige , zu
verk . Kehl . Ki nzigstraße 48 . (27462

Wach- u. Hofhund, sehr wachs.. 14 M.,Rüde , gute Rasse , hellgelb ,
"stuben¬

rein , in gute Hände abZugeb . Peifer ,St . -Markus -Gasse 15. (27487
Deutsch . Schäferhund, Rüde od . Hün -

din , 6 Mon . bis zu 1 Jahr , ges . Ang .
unter 27 474 an die Straßbg . N . N .

Scharf . Hund gesucht . Ang . u. P 40 511.
Drahtfoxterrier ges. Angebote u . 27 447
Wellensittich (männl.) in gute Hände

abzugeb . Nikolausstaden 1, Erdgesch .
Verschiedenes

Verdunkelungsanlagen jed . Art f . Indu¬
strie , Treppen , Wohng . , Luftschutz¬
kellerbelage führt aus : Abry-Arnold ,
Freiburger Straße Nr . 2 . (75457

Auch die Versicherungspolicen gehören
zum Luftschutzgepftck ! Gerling -Kon¬
zern , Versicherungen aller Art , Ge¬
schäftsstelle : Straßburg i. E ., Straße
des 19. Juni Nr . 32. (61584

Biete ält , fuh . Frau vorübergeh . Auf¬
enthalt gg . kleine Mithilfe im Haush .
Ang. u . WE 4876 N. N . . Weißenburg .

Würde Zentralheizung bedienen , Nähe
Landgericht - Vogesenstraße . Angeb.
unter 27 365 an die Straßburger N . N .

2 ält . Personen suchen Unterkunft - u .
Verpfleg , in ruhig . Landort ; würden
evtl . auch mittätig sein . Angeb . unt .27 499 an die Straßburger N . Nachr .

Welches Auto würde einige kl . Stück,
güter von hier nach Pforzheim mit .
nehmen ? Zuschr . unt . 27 482 N . N .
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